
Eine herrliche Woche im Süden 

 Meine Freundin  und  ich  waren vom 30.6 -6.7.2011  für ne Woche bei Klaus in Farsund  zu Gast. 

Wir starteten am 29. bei 14C° und Platzregen in den Urlaub . Da ich schon zwei Wochen vorher Urlaub hatte 

kümmerte mich um alles Organisatorische wie einkaufen das Auto packen das Angelgerödel klar machen usw. 

,mein Frauchen musste leider bis Freitag arbeiten . Ich habe sie dann morgens zur Arbeit gebracht  , so gegen 

Mittag von der Arbeit abgeholt und dann ging es direkt  ab Richtung   Dänemark. Auf dem Weg durch 

Dänemark  nach Hirtshals gabs dann zunehmend Wolkenlücken und ab Höhe Kolding nur noch blauen Himmel 

soweit das Auge reichte.Ein herrlicher Urlaubsauftakt so soll es doch sein . Wir kamen bis auf ein zwei  Kleinere 

Aufenthalte (Stau  wegen der üblichen Urlaubsunfällen und Baustellen ) um  18.30Uhr in Hirtshals an etwas zu 

früh die Fähre lief erst um 20.45Uhr aus .Aber lieber zwei Stunden  zu früh als 10min zu spät. Nachdem wir dann 

gut 2 Stunden in der Warteschlange  durchgegart  waren (26°C,schwarzes Auto :-D) gings dann endlich Richtung 

Kristiansund .Dort kamen wir dann Sa  gegen 0.30Uhr an, etwas geschafft beschlossen wir  noch ein Stück zu 

fahren  und  dann irgendwo auf einem Parkplatz einzukehren .Wir haben  dann noch n Nickerchen gemacht 

bzw. es versucht , denn irgendwie konnte ich im Gegensatz zu meiner Freundin nicht so seelig schlummern ;-D. 

Also bin ich heimlich und ganz leise weiter um sie nicht zu wecken . Da es inzwischen schon ca. 3.30war und es 

langsam dämmerte hab ich uns ein schattiges Plätzchen unter der Brücke von Farsund  gesucht ,nicht das  mein 

Tinchen  durch die böse Sonne geweckt  würde  und wo wir zufällig schon mal da waren  und ich durch 

glückliche Umstände ein „paar“ Angeln im Auto hatte  gab es  gleich noch um die 20 Makrelen an der Meforute  

. Nach einem Ausgedehnten Frühstück an der Mole in Borhaug  mit  frischem  Brot ,Räucherlachs,einer Tüte 

Reker  diversen Krabben und Meeresfrüchtesalaten stand unserer Urlaubswoche nichts mehr im Wege. Wir 

machten uns dann gegen 11uhr auf den Weg nach Farsund  zu Klaus und zur Wohnungsübergabe .Das Haus 

war dank der hier schon so häufig diskutierten Motoren auf der Garage nicht zu verfehlen (uns haben sie im 

übrigen nicht gestört). Wir wurden schon von erwartet die Wohnung war blitzblank , nach einem kleinen 

Rundgang gings dann ans auspacken. Eine halbe Stunde später war dann auch Klaus da und es gab gleich die 

Bootseinweisung und den dazugehörigen Schlüssel. Lobend  hervor heben möchte ich die sehr geräumige 

Wohnung mit super ausgestatteter Küche nebst  Inventar  und die große gemütliche Stube mit super Aussicht 

auf den Fjord (soll ich von meiner Frau sagen). Mich persönlich hat ja das Boot erfreut( Klaus das ist echt 

wesentlich schneller als es aussieht)oder um  es anders auszudrücken laut Plotter Topspeed  so um 13-14 

Knoten nicht schlecht außerdem super zu händeln und  mit dem Diesel  sehr  sparsam. Außerdem war das 

Angeln auf dem Steg immer ein High light wir haben dort jeden Abend gemütlich gesessen und mit der Pose 

schöne Makrelen und sobald es dunkel wurde mit der Feederrute  und Fetzen bunte Beute gemacht .Leider 

haben wir uns dabei  auch durch die Liste geschützter Arten oder derer die wir nicht hätten fangen dürfen  

geangelt vorab sei aber gesagt das alle diese schonend zurück in ihr Element  entlassen wurden. Ja also zu zum 

Fischen auf dem Meer gibt s nicht viel zu sagen die Makrelen waren sehr klein dies Jahr die Größten gabs mit 

der Pose vom Steg aus .Wir haben uns hauptsächlich wegen dem Wind (meiner nicht ganz Seefesten Tina ;-

D)am Leuchtturm herum getrieben  und uns mit ein paar Platten und  Unmengen von Wittlingen und Schellis in 

allen Größen herumgeschlagen. Ab und an gab es nen guten Pollack  oder Dorsch . Versuche mit Naturködern in 

30-80mTiefe  blieben bis auf die allgegenwertigen Wittlinge und einen kleineren Leng keine erfolglos.Am 

Donnerstag bin ich dann ohne Frauchen raus und bin dann etwas weiter raus lief dann auch richtig gut an ich 

habe an einer Kante 15>60m mit großem Gummis drei schöne Pollacks einen besseren Leng und auf dem 

Plateau ein paar wunderschöne Tangdorsche  erbeutet .Das ganze ging so zwei Stunden dann machte ich eine 

sehr unangenehme Erfahrung mit einem der giftigsten Tiere Europas  . Wir haben ein paar Tage zuvor mit 

einem dieser Gesellen ein Fotoshooting , hübsche Gesellen aber in Zukunft lieber die Zange zum lösen benutzen! 

war doch ziemlich schmerzhaft ich bin dann auch reingefahren  da ist selbst mir der Spaß vergangen. Das wir  in 

dieser Woche nicht so viel gefangen haben lag aber nicht daran das es dort keine Fische gibt der beste Beweis  

war der Trupp Angler über uns im Haus . Unsere netten Nachbarn denen wir uns ganz gerne ab und an 



anschlossen  und mit denen wir den einen oder anderen  gemütlichen Abend auf dem Steg verbrachten  sind seit 

Jahren Stammkunden bei Klaus  dem entsprechend  war auch ihre Ortskenntnis .Die Jungs sind im 

Morgengrauen los und erst nach dem Mittag wieder rein und nach dem Kaffe  bis zur Dämmerung  wieder raus. 

Die hatten auch jeden Tag gute Lengs ,Dorsche und Pollacks im Gepäck . Wir dagegen sind es etwas 

entspannter angegangen  haben bis 10uhr ausgeschlafen haben uns den Fjord angeguckt waren mal hier mal 

da  und haben  die Ziegen die sich auf den Felsen der Inseln sonnten (meine Freundin war hin und weg) sehr 

ausgiebig betrachtet Urlaub eben, diesmal mit Freundin ging es  mal nicht nur allein  ums angeln. Wir hatten 

eine herrliche Woche mit allem was dazu gehört selbst das Wetter war bis auf einen Tag perfekt. 

Ich hoffe euch gefällt dieser Bericht hier noch ein paar Fotos dazu 
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Und dieser unangenehme Geselle bildschön aber nicht ganz ohne wie mir ein verwandter zwei Tage später 
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Tinas heiß geliebten Schafe und Ziegen
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Und ein paar Bilder über die Fänge vom Steg die bis auf die Makrelen  alle wieder schwimmen  
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Die gabs in allen Formen und Farben

 



 


